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Massive Open Online Course – Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita

Kinder an Entscheidungen zu beteiligen und 

ihnen vielfältige Möglichkeiten zum Mit-

handeln im Alltag der Kita zu geben, ist eine 

komplexe Herausforderung an die pädago-

gischen Fachkräfte. Die Umsetzung von Par-

tizipation erfordert, die eigene Position zur 

Beteiligung von Kindern zu klären. Dies ge-

lingt in der Regel nur, wenn man die Be-

teiligungsrechte der Kinder bei konkreten 

Themen klärt, etwa die Selbstbestimmungs-

rechte der Kinder beim Essen, Schlafen, An-

ziehen oder Mitbestimmungsrechte bei allen 

Alltagsfragen in der Kita – von der Raumge-

staltung über die Projektplanung bis hin zu 

Personal- und Finanzfragen. Darüber hinaus 

müssen pädagogische Fachkräfte über me-

thodisches Know-how verfügen, zum Bei-

spiel, wie sie Kinder darin unterstützen kön-

nen, sich zu einem Thema eine Meinung zu 

bilden, oder welche Entscheidungsverfahren 

für Kinder geeignet sind. Partizipation tan-

giert gleichzeitig immer wieder auch grund-

sätzliche Fragen der Struktur einer Kita und 

der Zusammenarbeit mit Eltern oder Schu-

len. All das ist Thema dieses Massive Open 

  1  Einleitung

Online Course und wird aus verschiedenen 

Perspektiven mithilfe unterschiedlicher Me-

dien beleuchtet.

MOOC ist die Abkürzung des englischen Be-

griffs Massive Open Online Course: Online-

Lernkurse mit Videolektionen, die keine Zu-

gangsbeschränkungen haben (open) und an 

denen gleichzeitig eine große Menge von 

Lernenden teilnehmen kann (massive: auf 

Englisch etwa „enorm“, „sehr groß“). 

Ein MOOC ist eine für alle online frei zu-

gängliche Lernplattform. Er kann von jeder 

und jedem Teilnehmenden in der eigenen 

Zeit und Geschwindigkeit genutzt werden. 

So eignen sich MOOCs zum Selbststudium 

oder können im Kontext von Bildungs- und 

Fortbildungssettings in Lehr-Lern-Pläne ein-

gebaut werden. 

Ein MOOC besteht aus verschiedenen Bau-

steinen. Mit Vorträgen, Interviews, Repor-

tagen usw. werden einzelne Aspekte des je-

weiligen Themas vorgestellt. Die Videos 
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werden teilweise durch Texthinweise und 

andere Medienprodukte ergänzt. Häufig be-

inhalten MOOCs darüber hinaus Wissens-

abfragen, etwa in Form von Quizzen. Darin 

werden bestimmte Inhalte des jeweiligen 

Kapitels abgefragt. Die Lernenden erhal-

ten so Hinweise zur Lernvertiefung der vor-

gestellten Inhalte. Die Quizze können durch 

weitere Reflexionsfragen ergänzt werden. 

Beide Formate eignen sich besonders gut, 

um die MOOC-Inhalte auch in formale Bil-

dungssettings einzubinden. 

Die Themen von Online-Kursen sind breit 

gestreut: Sie reichen von allgemeinen The-

men, die eher im privaten Rahmen von Inte-

resse sind, bis hin zu Themen, die spezifische 

berufliche Weiterbildungsfragen behandeln. 

Der Kurs „Mitentscheiden und Mithandeln 

in der Kita“ beschäftigt sich mit einem zent-

ralen fachlichen Thema der Kita-Pädagogik: 

Partizipation und Engagementförderung. 

Partizipation ist gesetzlich festgeschrieben 

und muss von allen Kindertageseinrichtun-

gen umgesetzt werden. 

Der MOOC „Mitentscheiden und Mithan-

deln in der Kita“ begründet, warum Partizi-

pation von Kindern in der Kita wichtig ist, 

und gibt didaktische und methodische Hin-

weise, wie die Umsetzung von Partizipation 

und Engagementförderung gelingen kann. 

Der Kurs wurde von dem Projektteam „jung-

bewegt“ der Bertelsmann Stiftung erstellt 

und fachlich betreut. Das geschah in Koope-

ration mit Prof. Dr. Raingard Knauer (Fach-

hochschule Kiel), Prof. Dr. Benedikt Sturzen-

hecker (Universität Hamburg) und Rüdiger 

Hansen (Institut für Partizipation und Bil-

dung), die für die inhaltliche Orientierung 

verantwortlich waren. Der Kurs bündelt die 

gemeinsamen Erfahrungen mit der Qualifi-

zierung pädagogischer Fachkräfte in Kitas 

und ist darauf ausgerichtet, den Transfer  

des Projektbausteins „Mitentscheiden und 

Mithandeln in der Kita“ von „jungbewegt“ zu 

unterstützen. Das Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat 

den Kurs im Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“ gefördert.

Einleitung
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 2  Die Expert*innen 

Durch den Kurs führen Sie Rüdiger Hansen, Prof. Dr. Raingard Knauer und Prof. Dr. Benedikt 

Sturzenhecker als ausgewiesene Expert*innen für Partizipation in Kindertageseinrichtungen. 

Ergänzt werden ihre Ausführungen durch weitere Expert*innen aus der Praxis von Trägern 

und Kindertageseinrichtungen sowie aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen. 

Rüdiger Hansen 

Rüdiger Hansen ist Diplom-Sozialpädagoge. Er verfügt über 

langjährige Praxiserfahrungen in Kindertageseinrichtungen 

und Fachberatung und ist seit vielen Jahren freiberuflich in 

der Fort- und Weiterbildung pädagogischer Fachkräfte tätig. 

Er leitete die Modellprojekte „Die Kinderstube der Demokra-

tie“ sowie zahlreiche Qualifizierungen von Multiplikator*in-

nen für Partizipation und Engagementförderung in Kitas. 

Prof. Dr. Raingard Knauer 

Prof. Dr. Raingard Knauer ist Professorin für Erziehung und 

Bildung an der Fachhochschule Kiel. Sie beschäftigt sich seit 

den 1990er Jahren mit Partizipation in pädagogischen Ein-

richtungen. Zusammen mit Rüdiger Hansen hat sie an den 

Leitlinien für Bildung in Kindertageseinrichtungen in Schles-

wig-Holstein mitgearbeitet sowie die Themen demokratische 

Partizipation von Kindern in Kindertageseinrichtungen und 

anderen Feldern der Kinder- und Jugendhilfe in verschiede-

nen Projekten theoretisch und praktisch weiterentwickelt.
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Die Expert*innen

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker 

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker ist Professor für Erzie-

hungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik / 

außerschulische Bildung an der Fakultät für Erziehungswis-

senschaft der Universität Hamburg. Seit den 1990er Jahren 

beschäftigt er sich mit den Möglichkeiten und Arbeitswei-

sen von Demokratiebildung in der Kinder- und Jugendarbeit. 

Seit der Kooperation mit Raingard Knauer und Rüdiger Han-

sen ab 2002 gehören auch die Partizipation in Kitas sowie 

erzieherische Hilfen zu seinen Arbeitsschwerpunkten.

Folgende Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis geben in Interviews durch ihre Expertise 

dem MOOC wichtige Impulse:

Amelie, Claas, Dylan, Elias, Henriette, Joseline, Romy, Samira, Sarah: Kinder aus der  

Kindertageseinrichtung Fliederhof II, Magdeburg

Anet, Ani, Leonie, Lia, Lisa, Muntaga, Roman, Rose, Tana, Tanja, Sophia: Kinder aus der  

Kindertageseinrichtung Römerquelle, Mainz

Prof. Dr. Kathrin Aghamiri, Fachhochschule Münster 

Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Ute Buchalik, Leiterin der Kindertageseinrichtung Römerquelle, Mainz

Alexandra Dietz, Stellvertretende Leiterin der Kindertageseinrichtung Römerquelle, Mainz

Franz Frey, Geschäftsbereichsleiter der Diakonie Jugendhilfe Oberbayern, München 

Inge Hinz, Leiterin der Kindertageseinrichtung Fliederhof II, Magdeburg

Cornelia Klein, Stellvertretende Leiterin der Kindertageseinrichtung Fliederhof II,  

Magdeburg 

Hildegard König, Fachberaterin im Jugendamt, Stadt Paderborn 

Tobias Kroll, Fachbereichsleiter der Katholischen Kindertageseinrichtungen  

Hochstift Paderborn

Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung, Berlin 
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Prof. Dr. Jörg Maywald, Geschäftsführer der Deutschen Liga für das Kind, Berlin

Prof. Dr. Elisabeth Richter, Medical School Hamburg

Silke Scherer, Fachberaterin des AWO Bezirksverbands Schwaben e.V., Stadtbergen

Jürgen Schill, Fachbereichsleiter Die Johanniter, Berlin

Prof. Dr. Stefan Schnurr, Fachhochschule Nordwestschweiz, Muttenz

Prof. Dr. Ursula Stenger, Universität zu Köln

Dr. Remi Stork, Erziehungswissenschaftler, Münster

Petra Wagner, Direktorin des Instituts für den Situationsansatz (ISTA), Berlin„„ Ich habe immer die These vertreten,  
dass Kinderschutz und Partizipation zusammen  

gehören und zusammen bewegt werden müssen.  
Nun haben wir Nägel mit Köpfen gemacht. 

Zum Abschluss unserer Projektgruppe Kinderschutz  
haben wir Qualitätsstandards definiert, die nun in unsere 
Gremien zur Beratung gehen. Beteiligung und Beschwerde 

ist, nach Durchlaufen der Gremien, künftig ein Standard  
bei uns. Danke, dass ich Teil von Mitentscheiden und  

Mithandeln sein durfte, das hat mich und  
meine Arbeit sehr inspiriert.

Jürgen Schill, Bildung, Erziehung und Ehrenamt
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
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  3  Inhalte und Struktur   
  des Kurses 

Der MOOC „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“ besteht aus acht Kapiteln und gibt 

vielfältige Anregungen, sich mit Fragen zu folgenden Themen zu beschäftigen:

KAPITEL 1    Einführung in den MOOC 

KAPITEL 2    Begriffe der Demokratiebildung

KAPITEL 3    Begründungen für Partizipation

KAPITEL 4    Partizipation im Alltag

KAPITEL 5    Partizipationsverfahren

KAPITEL 6    Regeln, Beschwerden, Inklusion

KAPITEL 7    Partizipation in Kooperationen 

KAPITEL 8    Forschungsergebnisse
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Lektion
KAPITEL 1

Einführung 
in den MOOC

KAPITEL 2

Begriffe der  
Demokratiebildung

KAPITEL 3

Begründungen für  
Partizipation

KAPITEL 4

Partizipation 
im Alltag

KAPITEL 5

Partizipations-
verfahren

KAPITEL 6

Regeln, Beschwerden, 
Inklusion

KAPITEL 7

Partizipation 
in Kooperationen

KAPITEL 8

Forschungsergebnisse

1

E-Lecture: Einführung  
in den Kita-MOOC

Kita-Reportage:
Kita Römerquelle, Mainz

Animationsfilm:  
Mitentscheiden und  
Mithandeln in der Kita

Animationsfilm:  
Kinder können  
Demokratie

Animationsfilm:  
Anfänge von  
Partizipation und  
Engagementförderung

Leon und Jelena – Film:  
Beteiligungsprojekt –  
Der neue Kletterturm

Leon und Jelena – Film:  
Regeln – Die Haltestelle  
für Dreiräder

Animationsfilm:  
Partizipation in Kooperationen

E-Lecture: Forschung über  
Mitentscheiden und Mithandeln

Expert*inneninterview:  
Prof. Richter, Prof. Stenger, 
Prof. Bartosch

2

Was erwartet Sie  
in diesem Kurs?

E-Lecture:  
Gesellschaftliches  
Engagement in der  
Kita – eine Definition   

Experteninterview:  
Dr. Stork

E-Lecture:  
Kinderrechte  

Experteninterview:  
Prof. Maywald

E-Lecture:  
Partizipativ denken  
und handeln 

Experteninterview:  
Prof. Bartosch, Dr. Stork, 
Prof. Schnurr

E-Lecture:  
Beteiligungsprojekte planen 

E-Lecture: Meinungsbildung 
ermöglichen 

Expert*inneninterview:  
Prof. Aghamiri, Prof. Schnurr, 
Prof. Stenger

E-Lecture: 
Regeln gemeinsam entwickeln 

Expertinneninterview: 
Wagner  

Leitungsinterview: Dietz

E-Lecture:  
Kooperation mit Eltern

E-Lecture: Beteiligung der Eltern 
an der Beteiligung der Kinder

Expert*inneninterview: Prof. 
Richter, Prof. Stenger, Kroll  

Leitungsinterview: Dietz

Leitungsinterview: Buchalik

E-Lecture:  
Verabschiedung  

Leitungsinterview: Klein 

Kita-Reportage:  
Kita Fliederhof II, Magdeburg

3

Wem begegnen  
Sie in diesem Kurs?

E-Lecture:  
Macht in der Pädagogik  

Experteninterview:  
Prof. Bartosch

E-Lecture: Kindheits- 
pädagogische Bildungs- 
diskurse 
E-Lecture: Bildung in der 
Kita 
Expert*inneninterview: 
Prof. Stenger, Prof.  
Aghamiri, Prof. Schnurr

E-Lecture:  
Respektvolle  
Dialoge gestalten  

Expert*inneninterview:  
Prof. Schnurr,  
Prof. Stenger

E-Lecture:  
Beteiligungsprojekte  
im Gemeinwesen  

Expert*inneninterview:  
Prof. Richter,  
Prof. Bartosch

E-Lecture:  
Beschwerderechte für Kinder 

E-Lecture: Beschwerdever-
fahren für Kinder einführen

Experteninterview: Dr. Stork

Leitungsinterview: Klein

E-Lecture:  
Die Rolle von Leitungen

Expert*inneninterview:  
Frey, Scherer

Zertifikat und Evaluation

4

Navigation im Kurs E-Lecture: Partizipation – 
eine Definition 

Experteninterview:  
Prof. Schnurr

E-Lecture: Demokratie- 
bildung Teil 1

E-Lecture: Demokratie- 
bildung Teil 2 

Expert*inneninterview: 
Krüger, Prof. Maywald, 
Wagner, Prof. Stenger

E-Lecture: 
Selbst machen ermöglichen 

Expertinneninterview: 
Prof. Aghamiri

Leon und Jelena – Film:  
Kita-Verfassungen –  
Jelena im Kinderparlament

E-Lecture:  
Mitentscheiden und  
Mithandeln in der Krippe  

Leitungsinterview: Hinz, Dietz, 
Buchalik

E-Lecture:  
Die Rolle von Trägern

Experteninterview:  
Prof. Maywald, Schill, Frey, 
Kroll

5

Inhaltsverzeichnis –  
Wo finden Sie was  
in diesem Kurs?

E-Lecture:  
Demokratiebildung – eine 
Einführung  

Expert*inneninterview: 
Prof. Richter, Krüger,  
Prof. Schnurr

E-Lecture:  
Das kompetente Kind 

E-Lecture:  
Das kooperative Kind 

Expert*inneninterview: 
Prof.  Schnurr, Wagner, 
Scherer  

Leitungsinterview: Hinz

E-Lecture:  
Mitmachen ermöglichen  

Expertinneninterview: 
Wagner

E-Lecture: Kita-Verfassungen 
– Ziele, Inhalte und Verfahren 

E-Lecture: Kita-Verfassungen 
erarbeiten

Expertinneninterview:  
Prof. Richter

Leitungsinterview: Hinz

Leitungsinterview: Buchalik

E-Lecture: 
Mitentscheiden und Mit- 
handeln inklusiv gestalten  

Expertinneninterview:  
Prof. Richter, Wagner

Leitungsinterview:  
Buchalik, Dietz

E-Lecture: Mitentscheidungs-
rechte von Mitarbeiter*in-
nen klären 

Expert*inneninterview:  
Prof. Richter, Kroll, Frey, König, 
Schill, Scherer

Leitungsinterview:  
Dietz

6

An wen richtet sich  
dieser Kurs?  
Was können Sie  
in diesem Kurs lernen?  
Evaluation des Kurses

E-Lecture: 
Kinderschutz 

Experteninterview: 
Dr. Stork

E-Lecture: Möglichkeiten 
des Mithandelns transpa-
rent machen 

Expert*inneninterview: 
Prof. Aghamiri, Prof. May-
wald

E-Lecture: Kita-Verfassungen 
und Beteiligungsprojekte – 
ein Wechselspiel

Expertinneninterview:  
Scherer

E-Lecture: Kooperationen  
mit Grundschulen

Expert*inneninterview:  
Prof. Bartosch, Prof. Aghamiri

7

Wer veranstaltet  
diesen Kurs?

E-Lecture: Kooperationen  
im Sozialraum 

Expertinneninterview:  
Prof. Aghamiri, König

Übersicht zu den Inhalten des MOOC. Ein detailliertes Inhaltsverzeichnis finden Sie im Anhang. 
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Lektion
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Übersicht zu den Inhalten des MOOC. Ein detailliertes Inhaltsverzeichnis finden Sie im Anhang. 
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Inhalte und Struktur des Kurses
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den Nutzer*innen, sich zu einzelnen 

Fragestellungen eine differenzierte 

Meinung zu bilden. 

Verschiedene Medienformate kon-

kretisieren zudem einzelne Aspekte 

des jeweiligen Kapitels, zum Beispiel 

drei animierte Videos aus der Bilder-

buchreihe „Leon und Jelena – Ge-

schichten vom Mitbestimmen und 

Mitmachen im Kindergarten“ oder 

kurze Animationsfilme. 

Schließlich beinhalten die einzelnen 

Vorlesungen Quizze, die es den Nut-

zer*innen ermöglichen, ihren Lern-

prozess zu überprüfen. So können 

die Teilnehmenden am Ende der 

Vorlesung feststellen, ob sie 

zentrale Aspekte der Vor-

lesung wiedergeben 

können, und dafür 

Badges erhalten.

Hinweise auf ver-

tiefende Litera-

tur sowie Reflexi-

onsfragen regen 

eine weitere Be-

schäftigung mit 

dem Thema an und 

unterstützen eine 

Übertragung in die 

Praxis der Kita.

Massive Open Online Course – Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita

Jedes Kapitel beinhaltet ein bis zwei 

kurze E-Lectures der Autor*innen 

des Konzepts „Mitentscheiden und 

Mithandeln in der Kita“. Dabei wer-

den sowohl theoretische Argumen-

tationen kurz herausgearbeitet als 

auch didaktisch-methodische Hin-

weise gegeben, wie man Partizipa-

tion und Engagementförderung in 

der Kita konkret umsetzen kann. 

Interviews mit diversen Expert*in-

nen beleuchten darüber hinaus das 

jeweilige Thema aus verschiede-

nen Perspektiven und ermöglichen 

? ?? ?

Als Vertreterin  
der Fachaufsicht für Kindertages- 

einrichtungen habe ich festgestellt, dass mittler- 
weile in vielen Träger- bzw. Einrichtungskonzeptionen  
demokratiebildende Maßnahmen zur Beteiligung von  

Kindern jeden Alters dargestellt werden. Oftmals lassen diese Aus- 
führungen erkennen, dass Träger und Einrichtungen zu den Themen 
„Partizipation“ und „Beschwerdemanagement für Kinder, Eltern und 

Mitarbeiter“ über ein gewisses Maß an theoretischem Wissen verfügen, 
jedoch der Transformationsprozess in die praktische pädagogische Arbeit 
noch nicht ausreichend erfolgt ist und insbesondere an dieser Stelle Kita-
Teams und Träger noch Informations- und Fachberatungsbedarf haben. 

Nach meiner Einschätzung bietet der MOOC eine gute digitale  
Unterstützung für die praktische Umsetzung. Nach meiner Wahr-
nehmung ist das Programm ansprechend und benutzerfreundlich  

gestaltet und weckt die Neugier, sich mit dem Thema  
intensiver zu beschäftigen. 

Susanne Wahlen,  
Landschaftsverband Westfalen-Lippe  
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Das Interface des MOOC
Die Inhalte sind übersichtlich auf der Plattform organisiert:  

Kapitelkarussell News Landkarte  

der Teilnehmenden

Social Media  

Schnittstelle

Lektionen  

1 bis 7
Badges 

1 2 43
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Kapitelbeschreibung 

KAPITEL 1

KAPITEL 2

KAPITEL 3

KAPITEL 4

KAPITEL 5

Einführung in den MOOC 

Im ersten Kapitel erhalten Sie grundlegende Informationen zum Kursange-

bot und einige Hinweise, wie Sie es nutzen können. Prof. Dr. Raingard Knauer, 

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker und Rüdiger Hansen begrüßen Sie zum 

Kita-MOOC.

Begriffe der Demokratiebildung 

Im zweiten Kapitel wird geklärt, wie grundlegende Begriffe der Demokratie-

bildung in Kindertageseinrichtungen im Konzept „Mitentscheiden und Mit-

handeln in der Kita“ verstanden und welche Bedeutung ihnen für die früh-

kindliche Bildung zugeschrieben werden.

Begründungen für Partizipation

In Kapitel 3 wird veranschaulicht, dass Kinder nicht nur ein Recht auf De-

mokratie in Kindertageseinrichtungen haben, sondern dass sie dieses Recht 

auch wahrnehmen können. Dabei werden einige Aspekte einer geeigneten 

Methodik aufgezeigt, die es ermöglichen, auch schon mit jungen Kindern die-

ses Recht umzusetzen.

Partizipation im Alltag

Im vierten Kapitel wird erklärt, wie Partizipation von Kindern im Alltag einer 

Kindertageseinrichtung verankert werden kann. Prof Dr. Raingard Knauer 

und Rüdiger Hansen stellen dar, vor welchen (auch methodischen) Heraus-

forderungen pädagogische Fachkräfte in der Kita stehen, um Kindern Par-

tizipation zu ermöglichen. Dabei geht es um eine dialogische Haltung und 

darum, dass pädagogische Fachkräfte es den Kindern im Alltag ermöglichen, 

vieles selbst machen und mitgestalten zu können. 

Partizipationsverfahren

In diesem Kapitel werden die zwei grundlegenden Partizipationsverfahren 

des Konzepts „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“ vorgestellt.  

Zunächst geht es um Beteiligungsprojekte. Hier führt Rüdiger Hansen aus, 

wie Beteiligungsprojekte in Kitas geplant und umgesetzt werden können. 
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Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker beschreibt, wie Kinder unterstützt werden 

können, sich auch in Beteiligungsprojekten außerhalb der Kita im Gemein-

wesen einzubringen.

Anschließend erläutert Rüdiger Hansen, welche Bedeutung Kita-Verfassun-

gen im Konzept haben und wie sie entstehen. Er weist auf die Notwendigkeit 

eines ständigen Wechselspiels von Beteiligungsprojekten und in Kita-Verfas-

sungen geklärten Selbst- und Mitbestimmungsrechten der Kinder in der Kin-

dertageseinrichtung hin.

Ergänzt wird das Kapitel durch die Animation zweier Bilderbücher, in denen 

die Kinder Leon und Jelena in ihrer Kita ein Beteiligungsprojekt – hier die 

Entstehung eines neuen Kletterturms auf dem Außengelände – und ein Kin-

derparlament erleben.

Regeln, Beschwerden, Inklusion

Dieses Kapitel behandelt die Fragen, wie gemeinsame Regeln von Kindern 

und Fachkräften in einer Kita entstehen können, warum und wie Beschwer-

deverfahren für Kinder in Kitas entwickelt werden sollten und wie es gelin-

gen kann, alle Kinder in einer Kindertageseinrichtung zu beteiligen. 

 

Partizipation in Kooperationen 

Eine Kindertageseinrichtung ist keine einsame Insel, sondern sie ist vernetzt 

in vielfältigen Kooperationen. Auch hier gilt es zu prüfen, wie Partizipation  

in diesen Kooperationen umgesetzt werden kann. In diesem Kapitel geben 

Prof. Dr. Raingard Knauer, Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker und Rüdiger 

Hansen Hinweise, wie das Konzept „Mitentscheiden und Mithandeln in der 

Kita“ auch in den Kooperationen mit Eltern, Grundschulen und im Sozialraum 

umgesetzt werden kann, und welche besondere Rolle dabei Trägervertre-

ter*innen und Leitungen zukommt.

Forschungsergebnisse 

Das letzte Kapitel beinhaltet einige Forschungsergebnisse zum Konzept 

„Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“ sowie einen Rück- und einen 

Ausblick auf diesen MOOC und das vorgestellte Konzept.

KAPITEL 6 

KAPITEL 7

KAPITEL 8
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  4  Grundsätzliche  
  Nutzungsformen

halte oder Lektionen für spezifische Ziel-

gruppen ausgewählt werden. Teile des Kur-

ses sind nicht nur in der Qualifizierung 

(angehender) pädagogischer Fachkräfte ein-

setzbar, sondern eignen sich auch als Mate-

rial im Kita-Kontext. Dies gilt im besonderen 

Maße für die Animationsfilme, die Praxisre-

portagen, die Leon-und-Jelena-Filme sowie 

die Interviews mit den Expert*innen.

Didaktische Hinweise  
zum „Blended 
Learning“

Der Online-Kurs kann in ganz unterschiedli-

cher Weise als pädagogisch betreutes Lern-

angebot genutzt werden. 

Im Folgenden stellen wir vier Formate vor, 

die sich im Rahmen des „Blended Learning“-

Szenarios bewährt haben: 

Allgemeine Hinweise 
Der Online-Kurs steht allen Interessier-

ten kostenlos zur Verfügung. Einzige Nut-

zungsvoraussetzung ist die Einschreibung 

in den Kurs. Dazu müssen Sie sich als Teil-

nehmende ein Nutzerkonto auf der Web-

site von oncampus einrichten. Das geht in-

nerhalb einer Minute unter www.oncampus.

de/weiterbildung/moocs/kita. Dann können 

Sie sich in den Kurs einschreiben und mit der 

Bearbeitung beginnen.

Der Online-Kurs ist so konzipiert, dass er 

nicht nur als Selbstlernangebot genutzt,  

sondern auch in Veranstaltungsformate  

eingebunden werden kann, bei denen die 

Teilnehmenden von pädagogischem Fach-

personal – Dozent*innen oder Mentor*in-

nen – betreut und begleitet werden („Blen-

ded Learning“). 

Aufgrund der didaktischen Struktur emp-

fiehlt sich die Bearbeitung aller Kapitel und 

Lektionen. Es können aber auch einzelne In-

http://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/kita
http://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/kita
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Die Animationsfilme bieten einen 

einfachen und fundierten Einstieg in 

die jeweilige Thematik. Sie können 

bei unterschiedlichen Zielgruppen 

eingesetzt und als thematische Ein-

führung (Erklärfilm) oder als Diskus-

sionsimpuls verwendet werden.

Die E-Lectures von Prof. Dr. Rain-

gard Knauer, Prof. Dr. Benedikt Stur-

zenhecker und Rüdiger Hansen ver-

mitteln einen wissenschaftlichen 

Überblick. Für sie sollten Sie wegen 

der hohen Informationsdichte aus-

reichend Zeit einplanen – sei es für 

Notizen oder eine strukturierende 

Nachbereitung. 

In den Expert*inneninterviews wer-

den spezifische Fragen aufgegriffen 

und aus der Perspektive der befrag-

ten Fachleute beantwortet. Diese 

Fragestellungen fügen sich in den 

Kanon der Kernfragen zum Gesamt-

kurs. Sie können auch zur didakti-

schen Strukturierung einer Seminar-

einheit genutzt werden. 

Die Praxisreportagen vermitteln 

einen (themenorientierten) exemp-

larischen Einblick in den konkreten 

Alltag von Kita. In der didaktischen 

Logik des Kurses verbindet und visu-

alisiert die Reportage Fachwissen-

schaft und Kita-Praxis. 

Wenn Sie sich bei der Nutzung an den Medienformaten orientieren möchten, nutzen  

Sie folgende Links:

Format Materialsammlung

Die Animationsfilme veranschaulichen Grundlagen des 
Konzepts „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“.

bit.ly/A-Film

Die Bilderbuchgeschichten über „Leon und Jelena“  
sind aus dem Alltag abgeleitete Praxisbeispiele.

bit.ly/LEONundJELENA

Das Expert*innenteam erläutert in E-Lectures  
die Themenschwerpunkte des Konzepts.

bit.ly/E-Lectures-EXP

In den Interviews berichten Expert*innen aus Wissen- 
schaft und Praxis von ihren Erfahrungen rund ums 
Thema „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“.

bit.ly/EXP-Interviews

Zwei Kitas, die das Konzept bereits umsetzen, gewähren 
in spannenden Praxisreportagen Einblick in ihren Alltag.

bit.ly/PRAXIS-R

http://bit.ly/A-Film
http://bit.ly/LEONundJELENA
http://bit.ly/E-Lectures-EXP
http://bit.ly/EXP-Interviews
http://bit.ly/PRAXIS-R
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Der MOOC bietet eine facettenreiche 

Einführung in das komplexe Thema von 

Partizipation und Engagementförderung 

in der Kita. Er kann damit in verschiede-

nen Settings genutzt werden: zum Selbst-

lernen, in der Ausbildung, in der Selbst-

vergewisserung von Kita-Teams, in der 

Fachberatung oder auch in Fortbildungen, 

etwa durch Multiplikator*innen für Parti-

zipation und Engagement. Allerdings stellt 

der MOOC keine hinreichende Anleitung 

für die praktische Umsetzung von Partizi-

pation im Kita-Alltag dar. Um eine partizi-

pative demokratische Praxis zu ent- 

wickeln, muss sich das Fachkräfteteam 

einer Kita sehr konkret damit auseinan-

dersetzen, wie genau es Partizipation in 

seiner Einrichtung verankern will. Dazu 

kann der MOOC in seinen verschiedenen 

Perspektiven anregen. Er lässt sich aber 

nicht als Gebrauchsanleitung nutzen. 

Damit Kinder in der Kita mitentschei-

den und mithandeln können, sind sie dar-

auf angewiesen, dass pädagogische Fach-

kräfte ihnen dies im Alltag ermöglichen. 

Dazu müssen die Fachkräfte konkret für 

ihre Einrichtung klären, welche Rechte die 

Kinder in der Kita haben, selbst und mit zu 

entscheiden sowie selbst und mit zu han-

deln. Das ist mit vielen – teils sehr persön-

lichen – Auseinandersetzungen mit Betei-„„ Partizipation ist unser Herzensthema.  
Der MOOC hilft und unterstützt unsere Kita- 

leitungen dabei, Teamsitzungen mit kleinen Themen- 
einheiten zu gestalten oder sich Hintergrundwissen  

für Elternabende anzueignen. Unsere pädagogischen  
Fachkräfte können sich nun dank des MOOC genau  

die Themen aneignen, welche sie aktuell zur  
pädagogischen Situation benötigen. Der MOOC  

ist eine gute Ergänzung zum Einsatz unserer  
Multis und klassischen Fortbildungen.  

        
Christine Albiez, Leitung Referat Kindertagesbetreuung,  

AWO München gemeinnützige Betriebs-GmbH
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ligungsthemen verbunden. Beispielsweise 

mit Fragen wie diesen: Haben die Kin-

der in dieser Kita das Recht, selbst zu ent-

scheiden, ob, was und wie viel sie essen? 

Wird ihnen ermöglicht, sich den Teller und 

den Becher selbst zu füllen? Haben sie 

in dieser Kita das Recht, mit zu entschei-

den, wie die Räume gestaltet werden? 

Wird ihnen ermöglicht, beim Umräumen 

oder Streichen der Wände mitzuwirken? 

Dabei genügt es nicht, dass einzelne Fach-

kräfte eine Position zu diesen Fragen ent-

wickeln. Damit solche Kinderrechte in der 

Kita auch real umgesetzt werden, ist es 

erforderlich, dass sich das Team über die 

gemeinsamen Grundrechte, die Kindern 

in dieser Kita zugestanden werden sol-

len, einigt.

Bei der Umsetzung von Partizipation müs-

sen die pädagogischen Fachkräfte fachli-

ches Wissen und rechtliche Bestimmun-

gen berücksichtigen. Gleichzeitig müssen 

sie in der Lage sein, Verfahren zu entwi-

ckeln, mit denen die Kinder die ihnen zu-

gestandenen Rechte auch tatsächlich 

wahrnehmen können. Sie müssen sich 

überlegen, welche Gremien benötigt wer-

den, wie diese Gremien arbeiten und wel-

che Unterstützung die jeweils beteilig-

ten Kinder brauchen, um bei einem Thema 

entscheidungs- und handlungsfähig zu 

werden. Nur wenn es in der Kita Verfah-

ren gibt, wie man Rechte auch konkret im 

Alltag nutzen kann, werden die Rechte für 

die Kinder real.

All dies wird im MOOC angesprochen. 

Eine Umsetzung in die Praxis kann jedoch 

nur gelingen, wenn sich ein Team auf den 

Weg macht, dies für seine Einrichtung zu 

konkretisieren. Dazu sollten pädagogische 

Fachkräfte diese Themen bereits in ihrer 

Ausbildung bzw. ihrem Studium kennen-

lernen. Die praktische Umsetzung wird 

dadurch unterstützt, dass Leitungen, päd-

agogische Fachberatungen und/oder spe-

zifisch ausgebildete Multiplikator*innen 

die Teams angemessen begleiten. 

Ergänzend zu diesem MOOC ist die  

Publikation „Das Praxisbuch: Mitent-

scheiden und Mithandeln in der Kita – 

Wie pädagogische Fachkräfte Partizi-

pation und Engagement von Kindern 

fördern“ von Rüdiger Hansen und  

Raingard Knauer (Gütersloh 2015)  

zu empfehlen, in der einzelne Aspekte 

des Kurses aufgegriffen werden.  

bit.ly/PraxisB

Rüdiger Hansen, Raingard Knauer

Das Praxisbuch: Mitentscheiden  
und Mithandeln in der Kita 

Wie pädagogische Fachkräfte Partizipation  
und Engagement von Kindern fördern

http://bit.ly/PraxisB
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usw.) in einer Kita konkret umzusetzen, 

sind zunächst vor allem Leitungen,  

Träger und pädagogische Fachberatun-

gen gefragt. Denn in ihrer Verantwor-

tung liegt es, in ihren Einrichtungen eine 

systematische Auseinandersetzung mit 

dem Thema Partizipation und Engage-

mentförderung anzuregen und zu be-

gleiten. Sie können unterstützt werden 

durch Multiplikator*innen für Partizi-

pation und Engagement. All diese Men-

schen und Gruppierungen sind daher 

eine der fachlichen Hauptzielgruppen 

des MOOC. Seine verschiedenen Ele-

mente können sie darin unterstützen, 

einzelne Aspekte mit Kita-Teams näher 

zu beleuchten und das partizipative 

Handeln weiterzuentwickeln. 

c	 	 Für Lehrende in Berufsfachschulen, 

Fachschulen und Hochschulen bie-

tet der MOOC didaktische Materia-

lien, um das Thema in die jeweiligen Aus-

bildungsgänge zu integrieren – denn 

schließlich muss es bereits in der Ausbil-

dung pädagogischer Fachkräfte in Kin-

dertageseinrichtungen verankert sein. 

Die Inhalte können im Rahmen der un-

terschiedlichen formalen Ausbildungs-

settings als Selbststudium genutzt wer-

den, doch einzelne Kapitel können auch 

gezielt als Lehrmaterialien, etwa in Form 

von Blended Learning-Formaten, ein-

gesetzt werden. Die Quizze und Refle-

xionsfragen geben darüber hinaus Hin-

weise für Prüfungssettings.

Zielgruppen 
Der MOOC richtet sich an drei Hauptziel-

gruppen:

a	 Alle Personen, die sich für das Thema  

interessieren

b	 Leitungen, Träger, pädagogische Fach-

beratungen, Multiplikator*innen für  

Partizipation und Engagement1

c	 Ausbildungseinrichtungen: Berufsfach-

schulen, Fachschulen, Hochschulen

a	 	 Grundsätzlich richtet sich der MOOC an 

alle Personen, die sich für das Thema in-

teressieren. Das können pädagogische 

Fachkräfte aus Kitas sein, aber auch 

Auszubildende oder Mütter und Väter 

sowie in der Politik engagierte oder inte-

ressierte Bürger*innen. Der MOOC bie-

tet für jede*n die Möglichkeit, sich mit 

dem Thema „Beteiligung von Kindern 

in der Kita“ zu beschäftigen, eine Mei-

nung zu bilden und erste Kompetenzen 

in der praktischen Umsetzung anzueig-

nen. Damit ist er ein guter Einstieg in das 

komplexe Thema von Partizipation und 

Engagementförderung in der Kita. 

b	 	 Ist das Ziel, Mitentscheiden und Mithan-

deln der Kinder, aber auch der anderen 

Beteiligten (der Fachkräfte, der Eltern 
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Der MOOC unterstützt die hier handelnden 

Personen immer auf zwei Ebenen:

1.  Er ermöglicht den handelnden Akteur*in-

nen, sich selbst noch einmal mit den un-

terschiedlichen Aspekten dieses kom-

plexen Themas vertraut zu machen. Sie 

können den MOOC als Ganzes durchar-

beiten oder sich zu jeweils aktuellen As-

pekten gezielt Informationen holen. 

2.  Er kann von den jeweiligen Akteur*innen 

als didaktisches Material in Lehr-Lern-

Settings genutzt werden. Dabei ist es 

vermutlich eher in Ausbildungssettings 

sinnvoll, den Lernenden zu empfehlen, 

den gesamten MOOC durchzuarbeiten. 

In anderen Settings könnte es sinnvol-

ler sein, gezielt bestimmte Aspekte aus-

zuwählen und diese – beispielsweise 

in Form einzelner Vorträge, Mediense-

quenzen oder Interviews – vorzustellen 

und als Gesprächsgrundlage für die wei-

tere Beschäftigung mit dem Thema zu 

nutzen. 

Grundsätzlich kann jede*r, die oder der sich 

für das Thema interessiert, den MOOC im 

Selbststudium nutzen. Darüber hinaus kann 

der MOOC auch in verschiedene Ausbil-

dungs-, Fortbildungs- oder Beratungsset-

tings eingebaut werden. 

Im Folgenden werden einige Settings skiz-

ziert, in denen der MOOC eingesetzt wer-

den kann. Zum einen kann er berufsbeglei-

tend genutzt werden: von Kita-Leitungen 

oder pädagogischen Fachberatungen, 

um Teams für das Thema zu sensibilisie-

ren, oder in Fort- und Weiterbildungen (so-

wohl in Teamfortbildungen als auch in team-

übergreifenden Fortbildungssettings). 

Zum anderen eignet sich der MOOC, um in 

Ausbildungen und/oder im Studium an Be-

rufsfachschulen, Fachschulen oder Hoch-

schulen in Unterricht und Lehre eingesetzt 

zu werden.

 5  Einsatzmöglichkeiten in   
  verschiedenen Settings 
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Die folgenden Abschnitte geben Hinweise 

auf die didaktischen Möglichkeiten des 

MOOC:

a	 in berufsbegleitenden Settings

b	 in Ausbildung und/oder Studium

c	 im Selbststudium

 

  
Berufsbegleitende 
Settings

Wird der MOOC in berufsbegleitenden Set-

tings eingesetzt, ist davon auszugehen, dass 

die Teilnehmenden auf irgendeine Weise Er-

fahrungen in der sozialpädagogischen Ar-

beit mit Kindern mitbringen. Sie können 

daher die Themen, die im MOOC beleuchtet 

werden, auf eine berufliche Praxis mit Kin-

dern anwenden. Auf welche Praxiserfahrun-

gen allerdings zurückgegriffen wird, kann 

sehr unterschiedlich aussehen – und es muss 

sich dabei nicht unbedingt um gemeinsame 

Erfahrungen handeln. Im Folgenden wer-

den vier Sichtweisen skizziert: die Perspek-

tive von Kita-Leitungen, die von pädagogi-

schen Fachberatungen, von Referent*innen 

in Fort- und Weiterbildungen sowie die der 

Multiplikator*innen für Partizipation und 

Engagement.

Kita-Leitungen  

Die Leitungen von Kindertageseinrichtun-

gen sind zusammen mit dem Träger für die 

Qualitätsentwicklung verantwortlich. Die 

Umsetzung von Partizipation ist gesetzlich 

vorgeschrieben und damit ein verpflichten-

der Baustein pädagogischer Qualität (vgl. u. 

a. § 8 SGB VIII). Im Rahmen des Bundeskin-

derschutzgesetzes wurde 2012 der Nach-

weis, dass und wie Kinder an sie betreffen-

den Entscheidungen beteiligt werden und 

sich beschweren können (was insbesondere 

auch Beschwerden über pädagogische Fach-

kräfte beinhaltet) zur Bedingung für eine 

Betriebserlaubnis (§ 45 SGB VIII). Und auch 

die Bildungsrahmenpläne der Länder be-

schreiben eine pädagogische Arbeit, die sich 

an Demokratie orientiert, die Eigenaktivität 

des Kindes in sozialen Zusammenhängen in 

den Mittelpunkt stellt – und damit Partizipa-

tion und Engagementförderung fordert. 

Kita-Leitungen sind in diesem Zusammen-

hang zweifach gefordert:

1.  Sie müssen sich selbst mit dem Thema 

auseinandersetzen. Es liegt in ihrer Ver-

antwortung als Leitung nachzuweisen, 

dass Beteiligungs- und Beschwerdever-

fahren für Kinder in ihrer Kita umgesetzt 

werden. Verbunden mit dieser Aufgabe 

ist, dass jede Leitung sich auch selbst zu 

den verschiedenen Aspekten des The-

a



25

mas positionieren muss. Sie kann diese 

Themen nicht „neutral“ mit ihrem Team 

bearbeiten, sondern muss sie sich zu-

mindest allgemein selbst aneignen und 

eine persönliche Position dazu entwi-

ckeln. Dabei kann der MOOC unterstüt-

zen. 

2.  Sie müssen ihr Team darin unterstützen, 

Beteiligungs- und Beschwerdeverfah-

ren für Kinder im alltäglichen Handeln 

auch umzusetzen. Damit dies gelingt, 

brauchen die Fachkräfte im Team selbst 

Freiräume für Aneignungsprozesse. Lei-

tungen sind gefordert, solche Bildungs-

prozesse im Team, die letztlich Motor 

von Qualitätsentwicklung sind, anzusto-

ßen und zu begleiten. Gleichzeitig sind 

sie gefordert, zentrale Fachstandards im 

Konzept zu verankern und deren Um-

setzung vom Team einzufordern. Da de-

mokratische Partizipation für Kinder zu 

gestalten keine freiwillige Aufgabe der 

Fachkräfte ist, obliegt es der Leitung zu 

prüfen, ob und wie das Team die Partizi-

pation im Alltag umsetzt.

Gerade am Anfang der Beschäftigung mit 

dem Thema empfiehlt es sich, spezifische 

Teamfortbildungen durchzuführen, denn 

das Thema Partizipation berührt sehr stark 

das Selbstverständnis der Fachkräfte. Das 

Team braucht Raum und Zeit, um sich mit 

den verschiedenen Aspekten von Partizipa-

tion auseinanderzusetzen und zu überlegen, 

was das für seine konkrete pädagogische Ar-

beit bedeutet. Es genügt allerdings nicht, 

sich nur einmal damit zu beschäftigen. Parti-

zipation nachhaltig zu verankern bedeutet, 

das Thema regelmäßig immer wieder zu be-

leuchten. Dafür steht den Leitungen im Kita-

Alltag oft nur kurze Zeit in den Dienstbe-

sprechungen zur Verfügung. An dieser Stelle 

kann der MOOC Leitungen darin unterstüt-

zen, sich auf einzelne Aspekte von Partizipa-

tion und Beschwerdeverfahren zu konzen-

trieren. Das können Punkte sein, mit denen 

sich das Team noch nicht oder erst wenig be-

schäftigt hat, oder solche, die zwar schon be-

kannt sind, aber noch einmal reflektiert wer-

den sollen. Kurzen Inputs aus dem MOOC 

können dann erste Diskussionen im Team 

folgen und später gemeinsame Entschei-

dungsprozesse.

Welche MOOC-Kapitel genutzt werden, 

hängt davon ab, welche inhaltlichen Aspekte 

die Kita-Leitung mit dem Team vertiefen will. 

Darüber hinaus kann die Leitung entschei-

den, ob sie einen eher theoretischen Einstieg 

wählt – beispielsweise über die Vorlesungen 

oder Expert*inneninterviews – oder einen 

eher praktischen Einstieg nutzt, etwa über 

die Filmsequenzen oder Interviews mit Kin-

dern und Fachkräften.

Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Settings
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Ein Beispiel für die Nutzung des MOOC:

Das Team hat sich bereits mit Partizipation auseinandergesetzt. Erste Entscheidungs-

rechte der Kinder sind geklärt, erste Erfahrungen gemacht. Jetzt beobachtet die Leite-

rin, dass im Kita-Alltag sowohl bei Kindern als auch bei Fachkräften noch Unklarheiten im 

Umgang mit Regeln bestehen. Es gibt unterschiedliche Auffassungen darüber, welche  

Regeln existieren und was sie bedeuten. Das führt bei den Kindern immer wieder zu  

Äußerungen wie: „Das ist aber ungerecht!“ und bei den Fachkräften zu Unsicherheiten 

über das von ihnen erwartete Verhalten. 

Die Kita-Leiterin nutzt die nächste Dienstbesprechung, um das Thema Regeln im Rahmen 

von Partizipation zu behandeln. Sie stellt kurz den MOOC „Mitentscheiden und Mithan-

deln in der Kita“ vor und zeigt dann zunächst die animierte Bildergeschichte über „Leon 

und Jelena – Die Haltestelle für Dreiräder“ (Kapitel 6, Lektion 1). Die Geschichte wird an-

schließend im Team kurz besprochen (Was war hier wichtig? Wie wurde in dieser Ge-

schichte mit Regeln umgegangen? usw.). Dann wird die Vorlesung „Regeln gemeinsam 

entwickeln“ von Rüdiger Hansen angeschaut (Kapitel 6, Lektion 2). Anschließend ent- 

wickelt das Team auf der Grundlage dieser beiden Inputs Ideen, wie Regeln in dieser Kita 

genauer geklärt werden können. Dabei ist es wichtig, dass die Leitung keine Lösungen 

vorgibt, sondern das Team selbst Ideen für mögliche Wege entwickeln kann.

In diesem Fall hat die Leiterin zwei Elemente 

des MOOC für die Reflexion und Weiterent-

wicklung eines Aspekts der pädagogischen 

Arbeit verwendet. Ggf. nutzt sie weitere Ele-

mente, wenn sie dies für die Prozessbeglei-

tung im Team für geeignet hält. 

Darüber hinaus hat die Kita-Leiterin entdeckt, dass sich der MOOC auch dafür eignet, 

neue Mitarbeiter*innen mit dem Thema vertraut zu machen. Sie bittet neue Kolleg*in-

nen, für eine Dienstbesprechung eine Vorlesung aus dem MOOC auszuwählen, diese an-

zusehen und in der Dienstversammlung dem Team in fünf Minuten kurz den Inhalt vor-

zustellen und zu erzählen, welche Fragen und Ideen sie aus dieser Vorlesung für ihre 

Arbeit bekommen haben. Nicht selten entwickeln sich aus diesen kurzen Inputs interes-

sante Fachgespräche im Team. Und für die jungen Vier-Wochen-Praktikant*innen hat sie 

jetzt eine Badges-Challenge ausgerufen: Die Praktikant*innen sollen während ihres Prak-

tikums vier Badges aus dem MOOC sammeln. Auch hier entwickeln sich spannende Ge-

spräche – nicht nur im Praktikum. 
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Kita-Leitungen können Elemente des MOOC 

schließlich auch dazu nutzen, das Thema Par-

tizipation und Engagementförderung mit El-

tern anzusprechen oder in die Kooperation 

mit Grundschulen einzubringen.

Das Konzept „Mitentscheiden und Mithan-

deln in der Kita“ bezieht sich nicht allein  

auf die Kinder. Kita-Pädagogik wird in Bezug 

auf den konkreten Alltag in der Kooperation 

von Kindern, Fachkräften, Eltern, Trägern 

sowie anderen Unterstützer*innen und  

Kooperationspartner*innen hergestellt. 

Demokratische Partizipation betrifft dann 

immer den Gesamtzusammenhang der  

Aushandlung einer solchen gemeinsamen 

Kita-Praxis. Anders gesagt: Wer die Kinder 

mitbestimmen lassen will, muss sich auch 

fragen, wie die anderen Beteiligten in die 

Mitbestimmung einbezogen werden kön- 

nen. Denn Demokratie funktioniert nur als 

Ganzes und nicht, wenn sie lediglich auf  

einigen isolierten Spielwiesen angebo-

ten wird. Daher thematisiert der MOOC 

auch die Partizipation von anderen Betei-

ligten (vgl. Kapitel 7). Er kann Teams unter-

stützen, sich über ihre eigene Beteiligung an 

Entscheidungen des Alltags in der Kita und 

im Zusammenhang mit den Trägern klar zu 

werden und fachlich begründete Position 

zu beziehen. Er kann dazu beitragen, auch 

die Beteiligung der Eltern zu stärken und zu 

qualifizieren. 

Pädagogische Fachberatungen

Pädagogische Fachberatungen haben eine 

zunehmend wichtige Funktion in der Qua-

litätsentwicklung, -sicherung und -steue-

rung der pädagogischen Arbeit in Kinderta-

geseinrichtungen. Auch wenn die Form und 

konkrete Umsetzung der Fachberatung sich 

in den Ländern und bei den Trägern durch-

aus unterscheiden, lässt sich als gemein-

same Aufgabe formulieren: Fachberatung 

unterstützt Kita-Leitungen und Träger bei 

der Wahrnehmung ihrer sich ständig wan-

delnden und immer komplexer werdenden 

Aufgaben. Damit sind pädagogische Fachbe-

ratungen mit sehr breiten und sich stets ver-

ändernden Themen konfrontiert. Da nicht 

alle Fachberatungen zu allen Themen glei-

chermaßen Kompetenzen entwickeln kön-

nen, bauen insbesondere größere Träger be-

reits ein Beratungsteam mit einem breiten 

Vertiefungsprofil auf. 

Trotzdem müssen die einzelnen Fachbera-

ter*innen sich auch persönlich immer wieder 

neues Wissen und neue Konzepte aneignen. 

Der MOOC kann sie dabei unterstützen, ei-

genes Wissen und eigene Positionen zu den 

verschiedenen Themen des Mitentschei-

dens und Mithandelns in der Kita zu entwi-

ckeln. Er vermittelt vielfältiges Wissen und 

fordert auf, sich dazu eine eigenständige Po-

sition zu erarbeiten. 

Pädagogische Fachberatungen beraten und 

begleiten zunächst die Kita-Leitungen, auch 
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in Fragen von Beteiligungs- und Beschwer-

deverfahren von Kindern. Die Fachberatun-

gen können Leitungen darin unterstützen, 

das Thema im Team einzuführen, zu be-

gleiten oder auch zu evaluieren. Wenn sie 

die Elemente des MOOC kennen, können 

sie den Leitungen empfehlen, welche Teile 

davon sich didaktisch in welchen Situationen 

anbieten oder gemeinsam mit Leitung und 

Team anschauen.

Dazu ein Beispiel:

Die pädagogische Fachberaterin erfährt vom Kita-Leiter, dass Partizipation im Alltag bis-

lang nur am Rande eine Rolle spielt. Bringt der Leiter das Thema auf einer Dienstbespre-

chung ein, hört er vom Team: „Wir haben so viel zu tun – vor allem mit dem Bildungsplan. 

Wir müssen doch die Bildungsbereiche umsetzen. Wie sollen wir dann auch noch die Kin-

der beteiligen? Das ist einfach zu viel!“. Die Fachberaterin bietet dem Kita-Leiter an, in 

der nächsten Dienstbesprechung eine kurze Einführung zum Thema „Partizipation und 

Bildung“ zu geben. Sie hofft, damit dem Team den Druck, unter dem es anscheinend auf-

grund der Bildungsanforderungen steht, ein wenig zu nehmen. 

Für die Dienstbesprechung wählt sie die beiden Vorlesungen zu Bildung in Kapitel 3 des 

MOOC aus: „Kindheitspädagogische Bildungsdiskurse“ von Raingard Knauer und „Bil-

dung in der Kita“ von Benedikt Sturzenhecker. Beide Vorlesungen dauern zusammen rund 

zehn Minuten. Danach bittet die Fachberaterin die Fachkräfte, jeweils zu dritt auf ein gro-

ßes Blatt aufzuschreiben, was ihnen an den in den Vorlesungen angesprochenen Aspek-

ten wichtig war. Diese werden vorgestellt und besprochen. Anschließend schauen sich 

alle den Film „Der neue Kletterturm“ an (Kapitel 5, Lektion 1). Die folgende Aufgabe lau-

tet: Welche Bildungsthemen begegnen den Kindern in dieser Geschichte im Rahmen des 

Partizipationsprojektes? Schnell kommen viele Themen zusammen und die Fachkräfte 

merken: Indem sie Kinder an Problemlösungen beteiligen, bieten sie den Jungen und 

Mädchen einen alltäglichen Zugang zu vielen Bildungsthemen, die sie sonst künstlich in 

didaktischen Angeboten oder Projekten initiieren. 



29

Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Settings

Fort- und Weiterbildungen

Fort- und Weiterbildungen können team-

übergreifend wie auch teamintern stattfin-

den. Teamfortbildungen haben den Vorteil, 

dass sich die Fortbildungsteilnehmer*innen 

auf die gleiche Praxis beziehen und diese 

daher sehr konkret reflektieren und ggf. Än-

derungen planen können. Dieser Transfer 

der Theorie in die Praxis ist in teamüber-

greifenden Fortbildungen schwieriger. Doch 

diese können den Teilnehmer*innen Raum 

geben, die eigene Praxis mit Abstand und 

teils auch durch andere Augen wahrzuneh-

men. Das geschieht beispielsweise dann, 

wenn Teilnehmer*innen aus verschiedenen 

Kitas über ihre unterschiedlichen Praxen 

zum gleichen Thema berichten. 

Der MOOC lässt sich in beiden Settings ein-

setzen: 

1.  Wie dies in Teamfortbildungen erfolgen 

kann, wurde schon in den vorigen bei-

den Abschnitten dargestellt. Besonders 

intensiv sind Teamfortbildungen zum 

Thema Mitentscheiden und Mithandeln, 

wenn qualifizierte Multiplikator*innen 

für Partizipation und Engagement sie 

durchführen.

2.  In teamübergreifenden Fortbildungen 

können einzelne MOOC-Lektionen  

die Teilnehmenden darin unterstützen, 

sich über ihre unterschiedlichen Alltags-

praxen zu dem jeweiligen Thema aus- 

zutauschen und so ihre Ideen zu erwei-

tern. 

Referent*innen in Fort- und Weiterbildun-

gen steht mit dem MOOC didaktisches  

Material zur Verfügung, das sie in ihren  

Veranstaltungen unterschiedlich einsetzen 

können. Auch Fortbildungen, die das Thema 

Partizipation nicht explizit behandeln,  

können damit Verbindungen zu einer demo-

kratischen Kita-Praxis thematisieren. 

In einer Fortbildung zur Inklusion in der Kita will die Referentin die Teilnehmer*innen 

dafür sensibilisieren, dass Partizipation und Inklusion nicht voneinander zu trennen 

sind. Sie nutzt dafür die verschiedenen Beiträge aus Kapitel 6, Lektion 5. In drei Gruppen 

schauen sich die Beteiligten die Vorlesung, das Interview mit den Expertinnen sowie die 

Interviews mit den Kita-Leiterinnen an und notieren die für sie zentralen Aussagen. An-

schließend wird diskutiert: Wie sehen die Menschen, die sich hier äußern, den Zusam-

menhang zwischen Partizipation und Inklusion? Welche Gemeinsamkeiten und welche 

Unterschiede gibt es?
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Multiplikator*innen für Partizipation und 

Engagement

Die Multiplikator*innen für Partizipation 

und Engagement haben eine einjährige Qua-

lifizierung abgeschlossen und kennen die im 

MOOC vorgestellten theoretischen und di-

daktisch-methodischen Aspekte bereits. Sie 

gehen vor allem als Externe in Kita-Teams, 

um in dreitägigen Fortbildungen mit dem 

Team ein Partizipationsprojekt zu planen, 

eine Kita-Verfassung zu erarbeiten oder ein 

Beschwerdeverfahren für Kinder zu entwi-

ckeln. Darüber hinaus werden sie auch zu 

anderen Themen der Beteiligung in die Kita 

gebeten, etwa zur Beteiligung der Eltern an 

der Beteiligung der Kinder oder der Klärung 

der Mitarbeiter*innenrechte. Die Multi-

plikator*innen planen ihre Fortbil-

dungen immer in Absprache mit 

der Leitung und mit Blick auf 

die Bedarfe des Teams. Auch 

sie können die MOOC-Ele-

mente unterschiedlich 

nutzen:

1.  Häufig besuchen sie in der Vorbereitung 

eine Dienstbesprechung, um Leitung 

und Team kennenzulernen und allge-

meine Informationen zu ihrer Tätigkeit 

zu geben. Hier können sie beispielsweise 

einen der Animationsfilme als Motiva-

tion für das Thema nutzen.

2.  In der Teamfortbildung selbst können 

sie ebenfalls mit ausgewählten MOOC-

Elementen arbeiten. So ist es beispiels-

weise möglich, eine Vorlesung mit Ex-

pert*inneninterviews oder mit Aussagen 

von Kindern zu kombinieren und in die 

Fortbildung einzubauen.

  

„„
Der MOOC ist mit seiner  

übersichtlich angeordneten Matrix  
sehr selbsterklärend. Die kurzen thematischen Inputs 
helfen, sich mit dem komplexen Thema Partizipation 

und seinen vielen Aspekten Schritt für Schritt aus-
einanderzusetzen. Als Fortbildnerin und Referentin 
können die unterschiedlichen Einspieler gut für den 

Einstieg zu Diskussionen dienen.  

            
Kari Bischof-Schiefelbein, Reinsbüttel

Multiplikatorin der Konzepte „Kinderstube der Demokratie“  
und „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“
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Ausbildungs- 
settings

Ausbildungssettings unterscheiden sich von 

berufsbegleitenden Beratungs- oder Fortbil-

dungssettings grundlegend:

1.  In der Ausbildung fehlt in der Regel eine 

gemeinsame oder parallel laufende Pra-

xis. Schüler*innen oder Studierende 

haben oft nur geringe – oder ggf. eine 

länger zurückliegende – Berufspraxis in 

der Kita. Bis auf wenige Ausbildungsset-

tings, angelegt als duale Ausbildungen, 

fallen die theoretische Aneignung und 

Reflexion und die praktische Anwen-

dung auseinander. Dies hat Auswirkun-

gen auf die Didaktik, ähneln die Ausbil-

dung und das Studium doch häufig eher 

Schwimmübungen auf dem Trockenen. 

Die Übungsfelder, auf denen theoreti-

sches Wissen in konkretes praktisches 

Handeln in der Kita umgesetzt und re-

flektiert werden kann, sind begrenzt und 

finden sich meistens in den Praktika.

2.  Gleichzeitig sind Ausbildungen Teil des 

formalen Bildungssystems und immer mit 

Benotungen und Zertifikaten verbunden. 

Das beeinflusst ebenfalls die Aneignung 

von Partizipationskompetenzen. Schü-

ler*innen und Studierende setzen sich 

mit den von den Lehrenden ausgewähl-

ten Inhalten auch unter dem Gesichts-

punkt der Prüfungsanforderungen ausei-

nander. Hier können Theorie und Praxis 

letztlich ebenso auseinanderfallen. 

Diese grundsätzlich anderen Bedingungen 

haben Einfluss auf die Aneignung von Parti-

zipationskompetenzen und müssen in der di-

daktischen Anwendung des MOOC berück-

sichtigt werden. 

Fachschulen und Berufsfachschulen 

Im kompetenzorientierten Qualifikationspro-

fil für die Ausbildung von Erzieher*innen an 

Fachschulen und Fachakademien sind fünf 

Querschnittsaufgaben der Ausbildung for-

muliert, die in allen Arbeitsfeldern von Er-

zieher*innen wichtig und für die Umsetzung 

in den Ausbildungen verpflichtend sind: Par-

tizipation, Inklusion, Prävention, Sprachbil-

dung und Wertevermittlung.2  Partizipation 

„im Sinne der Vermittlung einer Haltung, die 

auf eine Beteiligung von Kindern, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen entsprechend 

ihrem Entwicklungsstand an allen sie betref-

fenden Entscheidungen des öffentlichen Le-

bens abzielt, mit dem Ziel einer demokrati-

schen Teilhabe an der Gesellschaft“ (ebd.: 4) 

ist damit länderübergreifend als bedeuten-

des Moment der Ausbildung vereinbart. 

Fachschulen und Berufsfachschulen stehen 

somit vor der Aufgabe, ihren Schüler*innen 

Wissen und Können zu demokratischer Par-

tizipation zu vermitteln und Räume zu er-

b
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öffnen, um eigene Positionierungen zu den 

vielfältigen Themen zu finden, die mit demo-

kratischer Partizipation verbunden sind. 

Auch hier kann der MOOC „Mitentscheiden 

und Mithandeln in der Kita“ – wie in den bis-

her skizzierten Handlungsfeldern – punk-

tuell genutzt werden. Lehrkräfte können 

einzelne Themen mit den verschiedenen Ele-

menten einführen oder vertiefen. In Projek-

ten oder Selbstlernsettings kann der MOOC 

allerdings auch in größeren Lehr- und Lern-

einheiten im Unterricht eingesetzt werden, 

da er eine inhaltliche Argumentationsstruk-

tur und damit ein didaktisches Vorgehen an-

bietet. Lehrer*innen können ihren Unterricht 

entlang dieser Argumentationsstruktur auf-

bauen und sie so zu einem Lernweg gestalten. 

Sie können dabei die MOOC-Materialien ver-

wenden oder diese mit eigenen Inputs (Tex-

ten, Diskussionen, Übungen usw.) verbinden. 

Die kurzen Vorlesungen stellen das konzep-

tionelle Gerüst des MOOC dar. Im Unter-

richt können sie dazu dienen, die zentralen 

Begriffe des Konzepts „Mitentscheiden und 

Mithandeln in der Kita“ einzuführen, zu dis-

kutieren und zu prüfen. Eine kritische Dis-

kussion eröffnen dann besonders die Inter-

views mit Expert*innen unterschiedlicher 

Disziplinen. Ihre Perspektiven lassen sich 

mit den Aussagen der Vorlesungen verglei-

chen und dabei lassen sich Parallelen und 

Differenzen herausarbeiten. Darüber hinaus 

können die Aussagen von Kinder-Expert*in-

nen und Fachkräften aus der Praxis anregen 

zu untersuchen, wie Kinder und Fachkräfte 

die Umsetzung des Konzepts erleben. Die 

animierten Szenen aus den „Leon und Je-

lena“-Bilderbüchern unterstützen es, die 

theoretischen Vorschläge mit realen Ge-

schichten aus der Praxis zu verbinden. Sie 

ermöglichen, sich in die Perspektive der 

Kinder, aber auch die der Fachkräfte in 

konkreten Situationen hineinzuversetzen 

und so demokratische Partizipation zu er-

leben und zu reflektieren. Die Animations-

filme eignen sich als Aufmacher von The-

men und Inhalten: Hier werden Fragen 

und Problemstellungen eröffnet. So kön-

nen auch in der beruflichen Bildung Unter-

richtssequenzen zu bestimmten Inhalten 

gestartet werden.

Der MOOC ist in der Ausbildung gut zu 

kombinieren mit Fachliteratur. Die Vorle-

sungen beziehen sich besonders auf die 

Publikation von Rüdiger Hansen und Rain-

gard Knauer (2015).3  Im Unterricht kön-

nen Textsequenzen aus dem Buch heran-

gezogen werden, um die Inhalte im MOOC 

zu vertiefen, und weitere Quellen genutzt 

werden. Die „Leon und Jelena“-Bilderbü-

cher4  enthalten etliche Geschichten vom 

Mitentscheiden und Mithandeln – und bie-

ten damit vielfältige Möglichkeiten, ver-

schiedene Aspekte der Praxis von Partizi-

pation zu entdecken und zu diskutieren.

Eine besondere Chance für den Theorie-

Praxis-Transfer bieten die Praktika. Hier 

können die Schüler*innen einzelne Frage-
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stellungen aus dem MOOC als Beobachtungs-

aufgabe mitnehmen und später reflektieren. 

Die Reflexionsfragen am Ende der einzel-

nen Kapitel lassen sich gut als Grundlage für 

Prüfungsaufgaben nutzen. 

Hochschulen

Auch Lehrende an Hochschulen können den 

MOOC punktuell oder für längere Lernse-

quenzen nutzen. Hier sind es insbesondere 

die Studiengänge der Kindheitspädagogik 

und der Sozialen Arbeit bzw. der Sozialpä-

dagogik, für die Wissen und Kompetenzen 

im Bereich Förderung von Partizipation und 

Engagement relevante curriculare Inhalte 

darstellen. Aber auch für andere Studien-

gänge bietet der MOOC wichtige Anregun-

gen, etwa für Lehramtsstudiengänge – unter 

anderem mit den Fragen, was es für Schule 

bedeutet, wenn Kinder schon in der Kita De-

mokratieerfahrungen machen, oder welche 

der Elemente wie auf den Lernort Schule zu 

übertragen wären –, für politikwissenschaft-

liche Studiengänge und viele mehr.

Der MOOC eignet sich besonders gut, in 

Formate des Blended Learning (also einen 

Mix aus Präsenz- und Online-Lehre) ein-

gebunden zu werden. Er kann aber auch 

als eigenständiges Modul in Online-Studi-

engängen fungieren. Die Verwendungswei-

sen sind ähnlich wie in Fachschulen. Wissen-

schaftliche Publikationen, die das Konzept 

„Mitentscheiden und Mithandeln in der 

Kita“ begründen und entwerfen, sind bei-

spielsweise Hansen, Knauer und Sturzenhe-

cker 2011, Knauer und Sturzenhecker 2016 

sowie Richter, Lehmann und Sturzenhecker 

2017. 5 Darüber hinaus können weitere Stu-

dien und Veröffentlichungen herangezogen 

werden. Der MOOC beinhaltet eine Liste 

mit Veröffentlichungen, die für die jeweili-

gen Vorlesungen wichtig sind. 

Wie die MOOC-Inhalte geprüft werden, 

steht in Verbindung mit den in den jewei-

ligen Modulbeschreibungen formulierten 

angestrebten Kompetenzen und den Prü-

fungsanforderungen der Studiengänge. Prü-

fungsaufgaben lassen sich unter Hinzuzie-

hung weiterer wissenschaftlicher Literatur 

sowohl auf Bachelor- als auch auf Master-

Ebene formulieren.

Ich gebe deutschlandweit 
Seminare für Fach- und Leitungskräfte,  
u.a. auch zu Kinderschutz. Im Rahmen  

des Teils zu präventivem Kinderschutz und  
der Bedeutung des durch das Bundeskinderschutz- 

gesetz erweiterten §45 SGB VIII habe ich mehr- 
fach schon die Praxisreportage aus der Kita  

Römerquelle gezeigt. Sie begeistert und inspiriert 
immer wieder die Teilnehmer.  

Lars Ihlenfeld,  
Rechtsanwalt und Dozent in Berlin
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 Individuelle 
Nutzung des MOOC

Der MOOC „Mitentscheiden und Mithan-

deln in der Kita“ kann auch für das Selbststu-

dium genutzt werden. Die einfachste Form 

besteht darin, direkt in einzelne Sequenzen 

hineinzuschauen. Das könnte ein Blick in die 

Vorlesungen sein, aber auch in die animier-

ten Filme, die Themen anreißen und Praxis-

geschichten erzählen. 

Wir schlagen allerdings vor, sich ein Bild des 

Konzepts nicht nur auf der Basis von Bruch-

stücken zu machen: 

•  Will man die konzeptionelle Argumen-

tation genauer verstehen, sollte man 

sich mindestens die Vorlesun-

gen der einzelnen Module an-

schauen. Sie enthalten die 

wichtigsten Argumente und 

methodischen Vorschläge. 

Dann kann man genauer 

prüfen und beurteilen, wie 

man sich selbst zu dem Kon-

zept positionieren möchte. 

•  Eine solche Bewertung kann 

durch den Blick der ande-

ren Expert*innen auf die inhalt-

lichen Fragen erweitert werden. 

Diese Fachleute – zu denen auch Fach-

kräfte und Kinder gehören – haben das 

Konzept nicht geschrieben, sondern be-

urteilen es aus der eigenen fachlichen 

Einschätzung. Das erweitert das Ver-

ständnis des Diskurses über demokrati-

sche Partizipation in der Kita. 

•  Die animierten Filme führen in Themen 

ein und/oder zeigen, wie das Konzept 

„Mitentscheiden und Mithandeln in der 

Kita“ in der Praxis realisiert wird. 

•  Schließlich kann man die Quizze und Re-

flexionsfragen nutzen, um seine eigene 

Verarbeitung des angebotenen Wissens 

zu prüfen.

 

Massive Open Online Course – Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita

c

„„

Der MOOC ist ein bedeutender  
weiterer Schritt, um Partizipation im Elementar- 
bereich zu stärken. Er schließt eine Lücke, die wir  

in letzter Zeit stark wahrgenommen haben.  
Unsere oftmals sehr jungen Mitarbeitenden sind es  
gewohnt, Informationen auch auf digitalen Kanälen  
zu verarbeiten. Wir haben uns daher entschieden,  

den MOOC in vollem Umfang in unser Fortbildungs- 
konzept aufzunehmen, statt ein eigenes Angebot zu  

entwickeln. Wir sind begeistert darüber, dass wir den  
MOOC in dieser Weise verwenden dürfen.  

        
Kaarina Meyn, KIKU Akademie GmbH: Projektmanagerin,  

Multiplikatorin für Partizipation im Elementarbereich
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Falls Sie diesen Online-Kurs in der nonfor-

malen Bildung bzw. der nonformalen Aus- 

und Weiterbildung einsetzen, sollten Sie 

überprüfen, welche Standardleistungsnach-

weise für Sie, Ihren Träger bzw. das Angebot 

angemessen sind.  

Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim 

MOOC „Mitentscheiden und Mithandeln in 

der Kita“! 

Die Teilnahme an diesem Online-Kurs setzt 

keine vertieften Kenntnisse und Fertigkei-

ten voraus. Es gilt vielmehr, diese im Bear-

beitungsprozess zu erwerben. 

Haben Sie ein Kapitel erfolgreich abge-

schlossen, verdienen Sie sich ein „Badge“. 

Um das zu bekommen, müssen Sie 

ç	 	 alle E-Lectures anschauen und

ç	 	 die darin befindlichen Quizze richtig 

lösen. 

Sobald Sie alle sechs Badges (Kapitel 2 bis 7) 

gesammelt haben, generiert das System aus 

den erbrachten Seminarleistungen automa-

tisch ein Teilnahmezertifikat. Nach diesem 

Prinzip lassen sich auch Seminarleistungen, 

die im Rahmen des Blended Learning-For-

mats erbracht werden, kontrollieren. In die-

sem Format können zusätzlich Aufgaben-

stellungen aus dem Kurs als (universitäre)  

Prüfungsleistungen genutzt werden. 

 6  Kursteilnahme und   
  Leistungsanerkennung 

„„
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Inhaltsverzeichnis für den MOOC  
„Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“

1.   Einführung in den MOOC

1.1  Herzlich willkommen im MOOC

  • E-Lecture: Einführung in den Kita-MOOC 

   (Rüdiger Hansen/Prof. Dr. Raingard Knauer/Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Reportage: Kita Römerquelle, Mainz

1.2  Was erwartet Sie in diesem Kurs?

  • Allgemeine Einführung

1.3  Wem begegnen Sie in diesem Kurs?

  • Kurze Vorstellung der Autorin und Autoren und der Expert*innen

1.4  Navigation im Kurs

  • Einführung in die Navigation der Plattform

1.5  Inhaltsverzeichnis – Wo finden Sie was in diesem Kurs?

  • Vorstellung der Kapitel und Lektionen mit direkten Links in die einzelnen Lektionen

1.6  An wen richtet sich dieser Kurs?

  • Was können Sie in diesem Kurs lernen?

  • Evaluation des Kurses

1.7  Wer veranstaltet diesen Kurs?

  • Beteiligte am Kurs

2.   Begriffe der Demokratiebildung

2.1  Einführung

  • Animationsfilm: Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita

2.2  Gesellschaftliches Engagement in der Kita

  • E-Lecture: Gesellschaftliches Engagement in der Kita – eine Definition  

 (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Experteninterview: Dr. Remi Stork zum Stellenwert einer frühen  

 demokratischen Partizipation von Kindern
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Inhaltsverzeichnis für den MOOC  
„Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“

2.3  Macht in der Pädagogik

  • E-Lecture: Macht in der Pädagogik (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Experteninterview: Prof. Dr. Ulrich Bartosch zum Zusammenhang 

   von Macht und Pädagogik

2.4  Partizipation – eine Definition 

  • E-Lecture: Partizipation – eine Definition (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Experteninterview: Prof. Dr. Stefan Schnurr zu den Begriffen „Partizipation“,   

 „Teilnahme“ und „Teilhabe“

2.5  Demokratiebildung 

  • E-Lecture: Demokratiebildung – eine Einführung (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Thomas Krüger,  

 Prof. Dr. Stefan Schnurr zur Relevanz einer frühen Partizipation von Kindern   

 in Kindertagesstätten

3.   Begründungen für Partizipation

3.1  Einführung

  • Animationsfilm: Kinder können Demokratie

3.2  Kinderrechte

  • E-Lecture: Kinderrechte (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Experteninterview: Prof. Dr. Jörg Maywald zur Relevanz von Kinderrechten

3.3  Bildung

  • E-Lecture: Kindheitspädagogische Bildungsdiskurse (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • E-Lecture: Bildung in der Kita (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Ursula Stenger, Prof. Dr. Kathrin Aghamiri,   

 Prof. Dr. Stefan Schnurr zur frühkindlichen Bildung

3.4  Demokratiebildung

  • E-Lecture: Demokratiebildung Teil 1 (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • E-Lecture: Demokratiebildung Teil 2 (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expert*inneninterview: Thomas Krüger, Prof. Dr. Jörg Maywald, Petra Wagner,  

 Prof. Dr. Ursula Stenger zur Demokratiebildung in Kindertagesstätten

3.5  Das Bild vom Kind

  • E-Lecture: Das kompetente Kind (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • E-Lecture: Das kooperative Kind (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Stefan Schnurr, Petra Wagner,  

 Silke Scherer zu Selbstbestimmungsrechten von Kindern
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  • Leitungsinterview: Inge Hinz zu ihren Erfahrungen mit dem Konzept in ihrer Kita

3.6  Kinderschutz

  • E-Lecture: Kinderschutz (Rüdiger Hansen)

  • Experteninterview: Dr. Remi Stork zum Stellenwert von Partizipation als   

 Aspekt von Kinderschutz

4.   Partizipation im Alltag

4.1  Einführung

  • Animationsfilm: Anfänge von Partizipation und Engagementförderung

4.2  Partizipativ denken und handeln

  • E-Lecture: Partizipativ denken und handeln (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Experteninterview: Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Dr. Remi Stork,    

 Prof. Dr. Stefan Schnurr zu Partizipationsmöglichkeiten von Kindern 

4.3  Respektvolle Dialoge gestalten

  • E-Lecture: Respektvolle Dialoge gestalten (Rüdiger Hansen)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Stefan Schnurr, Prof. Dr. Ursula Stenger 

   zu dialogischen Lernprozessen von Kindern

4.4  Selbst machen ermöglichen

  • E-Lecture: Selbst machen ermöglichen (Rüdiger Hansen) 

  • Expertinneninterview: Prof. Dr. Kathrin Aghamiri zu Selbsterfahrungsräumen   

 für Kinder 

4.5  Mitmachen ermöglichen

  • E-Lecture: Mitmachen ermöglichen (Rüdiger Hansen)

  • Expertinneninterview: Petra Wagner zu Identitätsentwicklungsprozessen  

 von Kindern

4.6  Möglichkeiten des Mithandelns transparent machen

  • E-Lecture: Möglichkeiten des Mithandelns transparent machen (Rüdiger Hansen) 

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Kathrin Aghamiri, Prof. Dr. Jörg Maywald  

 zu Mitentscheidungsmöglichkeiten in der Kita

5.   Partizipationsverfahren

5.1  Einführung 

  • Leon und Jelena – Film Beteiligungsprojekt: Der neue Kletterturm
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5.2  Beteiligungsprojekte

  • E-Lecture: Beteiligungsprojekte planen (Rüdiger Hansen)

  • E-Lecture: Meinungsbildung ermöglichen (Rüdiger Hansen)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Kathrin Aghamiri, Prof. Dr. Stefan Schnurr,   

 Prof. Dr. Ursula Stenger zu Beteiligungsprojekten in der Kita

5.3  Beteiligungsprojekte im Gemeinwesen

  • E-Lecture: Beteiligungsprojekte im Gemeinwesen (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Prof. Dr. Ulrich Bartosch 

   zu Partizipation im Gemeinwesen

5.4  Einführung in Kita-Verfassungen

  • Leon und Jelena – Film Kita-Verfassungen: Jelena im Kinderparlament

5.5  Kita-Verfassungen

  • E-Lecture: Kita-Verfassungen – Ziele, Inhalte und Verfahren (Rüdiger Hansen)

  • E-Lecture: Kita-Verfassungen erarbeiten (Rüdiger Hansen)

  • Expertinneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter zu Selbst- und  

 Mitbestimmungsrechten von Kindern

  • Leitungsinterview: Inge Hinz zu der Entstehung einer Verfassung in ihrer Kita

  • Leitungsinterview: Ute Buchalik zum Prozess der Erarbeitung einer Kita-Verfassung

5.6  Kita-Verfassungen und Beteiligungsprojekte – ein Wechselspiel

  • E-Lecture: Kita-Verfassungen und Beteiligungsprojekte – ein Wechselspiel   

 (Rüdiger Hansen)

  • Expertinneninterview: Silke Scherer zur erforderlichen Haltung von Fachkräften

6.   Regeln, Beschwerden, Inklusion

6.1  Einführung

  • Leon und Jelena – Film Regeln: Die Haltestelle für Dreiräder

6.2  Regeln gemeinsam entwickeln

  • E-Lecture: Regeln gemeinsam entwickeln (Rüdiger Hansen)

  • Expertinneninterview: Petra Wagner zu Voraussetzungen für die Entwicklung   

 von gemeinsamen Regeln 

  • Leitungsinterview: Alexandra Dietz zu ihren Erfahrungen bei der Entwicklung   

 von Regeln

6.3  Beschwerdeverfahren

  • E-Lecture: Beschwerderechte für Kinder (Prof. Dr. Raingard Knauer)
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  • E-Lecture: Beschwerdeverfahren für Kinder einführen (Rüdiger Hansen)

  • Experteninterview: Dr. Remi Stork zur historischen Entwicklung    

 des Beschwerderechts 

  • Leitungsinterview: Cornelia Klein zur Bearbeitung einer Beschwerde in der Kita

6.4  Mitentscheiden und Mithandeln in der Krippe

  • E-Lecture: Mitentscheiden und Mithandeln in der Krippe (Rüdiger Hansen)

  • Leitungsinterview: Inge Hinz, Alexandra Dietz, Ute Buchalik zu ihren 

   praktischen Erfahrungen mit der Beteiligung von Krippenkindern

6.5  Mitentscheiden und Mithandeln inklusiv gestalten

  • E-Lecture: Mitentscheiden und Mithandeln inklusiv gestalten (Rüdiger Hansen)

  • Expertinneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Petra Wagner    

 zur inklusiven Pädagogik

  • Leitungsinterview: Ute Buchalik, Alexandra Dietz zur alltäglichen Praxis in ihrer Kita

7.   Partizipation in Kooperationen

7.1  Einführung

  • Animationsfilm: Partizipation in Kooperationen

7.2  Kooperation mit Eltern

  • E-Lecture: Kooperation mit Eltern (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • E-Lecture: Beteiligung der Eltern an der Beteiligung der Kinder (Rüdiger Hansen)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Prof. Dr. Ursula Stenger,   

 Tobias Kroll zur Einbeziehung der Eltern

  • Leitungsinterview: Alexandra Dietz zu den Reaktionen der Eltern auf die   

 Kita-Verfassung

  • Leitungsinterview: Ute Buchalik zum Umgang mit zweifelnden Eltern

7.3  Die Rolle von Leitungen

  • E-Lecture: Die Rolle von Leitungen (Prof. Dr. Raingard Knauer)

  • Expert*inneninterview: Franz Frey, Silke Scherer zu ihren Erfahrungen mit Leitungen

7.4  Die Rolle von Trägern

  • E-Lecture: Die Rolle von Trägern (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Experteninterview: Prof. Dr. Jörg Maywald, Jürgen Schill, Franz Frey, Tobias Kroll zu  

 ihren Erfahrungen mit Trägern
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7.5  Mitentscheidungsrechte von Mitarbeiter*innen klären

  • E-Lecture: Mitentscheidungsrechte von Mitarbeiter*innen klären (Rüdiger Hansen)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Tobias Kroll, Franz Frey,   

 Hildegard König, Jürgen Schill, Silke Scherer zu ihren praktischen Erfahrungen   

 mit der Klärung der Rechte der Mitarbeitenden

  • Leitungsinterview: Alexandra Dietz zu ihren Erfahrungen mit Mitarbeiter*innen- 

 beteiligung

7.6  Kooperationen mit Grundschulen

  • E-Lecture: Kooperationen mit Grundschulen (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Prof. Dr. Kathrin Aghamiri   

 zur Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen und Grundschulen

7.7  Kooperationen im Sozialraum

  • E-Lecture: Kooperationen im Sozialraum (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expertinneninterview: Prof. Dr. Kathrin Aghamiri, Hildegard König zu Beispielen 

 aus der Praxis

8.   Forschungsergebnisse

8.1  Forschungsergebnisse

  • E-Lecture: Forschung über Mitentscheiden und Mithandeln     

 (Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Expert*inneninterview: Prof. Dr. Elisabeth Richter, Prof. Dr. Ursula Stenger,   

 Prof. Dr. Ulrich Bartosch zu ihren Forschungsergebnissen

8.2  Rückblick und Ausblick

  • E-Lecture: Verabschiedung (Rüdiger Hansen/Prof. Dr. Raingard Knauer/  

 Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker)

  • Leitungsinterview: Cornelia Klein zu Meilensteinen des Projekts    

 „Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“

  • Kita-Reportage: Kita Fliederhof II, Magdeburg

8.3  Zertifikat und Evaluation

www.oncampus.de/course/weiterbildung/moocs/kita

http://www.oncampus.de/course/weiterbildung/moocs/kita
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Endnoten

1  Multiplikator*innen für Partizipation und Engagementförderung in der Kita haben  

eine einjährige Qualifizierung absolviert, in der sie zentrale Elemente des Konzepts  

„Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita“ bzw. „Die Kinderstube der Demokratie“ 

kennengelernt und selbst mit einem Team eine dreitägige Fortbildung zu Partizipation 

und Engagementförderung geplant, durchgeführt und reflektiert haben.

2  Kompetenzorientiertes Qualifikationsprofil für die Ausbildung von Erzieherinnen und  

Erziehern an Fachschulen und Fachakademien (Beschluss der Kultusministerkonferenz 

vom 01.12.2011 i. d. F. vom 24.11.2017): www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentli-

chungen_beschluesse/2011/2011_12_01-ErzieherInnen-QualiProfil.pdf

3  Hansen, Rüdiger, und Raingard Knauer (2015). Das Praxisbuch: Mitentscheiden und  

Mithandeln in der Kita. Wie pädagogische Fachkräfte Partizipation und Engagement  

von Kindern fördern. Verlag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.

4  Hansen, Rüdiger, und Raingard Knauer (2014 ff.). Leon und Jelena. Geschichten vom  

Mitbestimmen und Mitmachen im Kindergarten. Verlag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.

5  Hansen, Rüdiger, Raingard Knauer und Benedikt Sturzenhecker (2011). Partizipation  

in Kindertageseinrichtungen. So gelingt Demokratiebildung mit Kindern. Berlin. 

  Knauer, Raingard, und Benedikt Sturzenhecker (Hrsg.) (2016). Demokratische Partizi- 

pation von Kindern. Weinheim und Basel. 

  Richter, Elisabeth, Teresa Lehmann und Benedikt Sturzenhecker (2017). So machen Kitas 

Demokratiebildung. Empirische Erkenntnisse zur Umsetzung des Konzepts „Die Kinder-

stube der Demokratie“. Weinheim und Basel.

http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2011/2011_12_01-ErzieherInnen-QualiProfil.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2011/2011_12_01-ErzieherInnen-QualiProfil.pdf
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Adresse | Kontakt

Institut für Partizipation und Bildung 

Damaschkeweg 86 

24113 Kiel 

mail@partizipation-und-bildung.de 

www.partizipation-und-bildung.de

Bertelsmann Stiftung 

Carl-Bertelsmann-Straße 256 

33311 Gütersloh

Sigrid Meinhold-Henschel

Senior Project Manager

Projekt „jungbewegt“

Telefon +49 5241 81-81252

sigrid.meinhold-henschel@bertelsmann-stiftung.de

www.jungbewegt.de

www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/kita
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